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Ein paar Worte für d 
Ja. liebe Leute da haben wir es ja mal wieder 
geschafft. auch wenn es diesmal vielleicht etwas 
länger gedauert hat. Immerhin wollen wir Euch ja 
nun nicht mit solch langweiligen Zeilen wie in den 
Anfängen dieses Heftchens nerven. sondern 
versuchen doch jedesmal wieder en Stück besser zu EEE Te 
werden. Ein paar Sachen zum letzten Heft, wir. | a EEE 
möchten da doch nochmal betonen, das Au 1 3 a omas = 
mit Namen gekennzeichnete Artikel auch 4 =. Neal = anen. a > 
ausschließlich in der Verantwortung des CL ig a 3 Bord cin a 
Schrieberlings liegen. Wir haben als Redaktion] ee Koien der Männer be h. 
nicht vor uns in irgendwelche Streitigkeiten | landen si h ü e 
einzumischen, die überhaupt nicht in unserem We SuBsEH 
Dunstkreis liegen und mit denen wir nicht zu tun ee 
haben und auch gar nicht wollen. Also macht Euren see un.) 


Reichskriegshafenstadt war und hier bei HDW das ." 
ein oder andere U-Boot fabriziert wurde undauch N 
heute noch gebaut wird. Außerdem gibt's hier 
etwas mehr im Norden eine Torpedo-Test-Rampe. 
So. jetzt wisst Ihr's, aber das war noch nicht alles. F 
da gibt es nämlich auch noch einige aktuelle 

Sachen. um diesen ganzen Kram. Wer schon mal inf 
Kiel war und auf der Promenade rumgelaufen ist. 
der hat vielleicht auch auf der anderen Seite die alte 
Bunkerruine bemerkt, das war ınal ein U- 
Bootbunker. Weil der nach'm Krieg dann gesprengt 
wurde. bot sich das ganze an dieser Stelle doch 
gleich für ein Mahnmal an. Geht eben doch kaputt. & 
was tausend Jahre halten soll. Jetzt kamen so'n paar 
Deppen der Stadt aber auf die Idee, das das Ding ja | 


die Schiffahrt auf der Förde gefährden könnte € 
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Durchblättern. gig 
| Dann sind da ja wohl auch 
einige Fragen aufgetaucht ‚die, 
FT unseren Neuen Namen ME 
betreffen. Die meisten sagen :“} 
Klingt irgendwie nach Osten , 


v44,, 


dies zu erklären möchte ich 3 
doch gleich mal ein wenig in 
die Geschichtskiste greifen. DR 
Der Name passt schließlich 
ganz hervorragend zu 'nem 
Kieler Fanzine, weil Kiel vor 
so einiger Zeit Ja mal 


Gern 


das die Ruine doch sowieso hässlich ist und 
überhaupt könnten da ja schließlich viel besser 
irgendwelche Fabrikanlagen mit Verladeterminal = 
hin. Macht sich ja auch optisch ganz klasse. damit % 
mensch von der tollen Promenade aus nur noch auf 
Industrieanlagen gucken muß. Andererseits sind da 

Ja auch noch die beiden Ehrenmäler der Marinc 
etwas weiter draußen und die sollen 
selbstverständlich dort auch stehen bleiben, für die 
Schiffe, die durch den Kanal fahren und als 


Sechs lorpedos aul 


Die Torpedos der = Erinnerung an die abgesoffenen Helden. 
deutschen U-Boote ig # Tja. ich persönlich find auf jeden Fall die Kilian- 
Keen en En Ay Ruine allemal schöner, als 'nen Blechadler und das 
ats, FANC ge ın Gelechtskop : ; = == 
AN andcıthalb Tonnen‘ befanden sich rund Ehrenmal. Aber wir wollen ja der Tradition treu 
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350 Kilo Sprengstoff bleiben, also : TORPEDO RULES !! 
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Weg nochmaı jerei. Auf diesem 
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tage in Hannover wurden ja 
freiwillig abgesagt, einer der 
Ausweichorte dieser Feier war wohl 
Kiel. Auch wenn alles etwas anders 
geplant war, gab's wohl ein nettes 
Konzert am Samstagabend und 
anschließend das alte Spiel namens 
Wir-laufen-jetzt-rum-und-machen- 
irgendwas-kaputt. litwa 16 Festnahmen 
und auch noch etwas Sachschaden. 
Denkt daran: 


2000 a.D. - HANNOVER RIOT CITY! 
a NER. pet Ir Bin, i 


Noch mehr Fußball... 


m 4.8.97, hat der FC St. Pauli in Altenholz gegen den TSV Altenhotz verloren. 
- 2 Das Problem ist nun, daß (A) der 'TSV Altenholz in der Oberliga spielt und (B) die Mannschafl aus 
.%, St Pauli nun NICHT die Amateure, sondern die gutverdienenden Kicker aus der 2. Bundesliga waren. 
\ Klar, sie sind keine Kommerztruppe wie Bayern oder Dortmund, und eigentlich wissen wir alle, daß 
wir oN genug was für unser (of letztes) Eintrittsgeld zu sehen bekommen haben. 


ı So, vor zwei Tagen, a 


2 / Aber was die Jungs vom Millerntor sich da zusammengekickt haben war einfach unter aller Sau. 


R X Nicht, daß der FC spielerisch unterlegen war. Figentlich ja, aber uneigentlich nein. 


Ich habe bisher wirklich selten eine solche lustlos und arrogant spielende Mannschaft gesehen. Ist schon 
hen will oder die Sache knochenernst nehmen muß. 


‘ 
2) klar, daß sich beim Freundschaflsspiel niemand tolmac 
f elmäßig, St. Pauli führte bald 1:0. Doch richtigen 


Aber das war alles unglaublich. Der Start war eher mitt 
Spaß machte das zuschauen trotzdem nicht. Altes stand auf einem Haufen, keiner hatte Bock mal loszulaufen, 


und so kam es im allgemeinen Chaos Im Strafraum zu verdienten Ausgleich für die Altenholzer. Die folgenden 
i Minuten bis Halbzeit waren Langwellig, die Gegengerade bestand aus wohlhabenden Altenholzern Opis und 
F dergleichen. Noch während ich mich am Bierstand aufhielt, kassierte der für Thomforde eingewechselte Wehlmann 
das 1:2 für Altenholz. Hab ich zwar nicht gesehen, war aber wohl die gesamte Mannschaft aus HH dran Schuld. 
e; Unsere Vermutung ging dahin, daß jetzt doch bitteschön endlich mal gespielt werden würde, doch was dann kam 

; grenzt schon an Verhohneplepelung. Da wurde dann immer schön vom Mittelfeld nach vorne gekickt, natürlich 

i immer dorthin, wo keiner der eigenen Leute stand. ‚Jeder Alleingang endete damit, daß der Akteur sich verlief, 
Er verwirrt sich umschaute und dann den Ball verlor. 23 Aktionen hätten eventuell etwas werden können, aber 
l a im Endeffekt kann der FC St. Pauli froh sein, so glimpflich davongekommen zu sein. 
"ya Im Anschluß versuchten wir dann so was wie eine Wiederholung der Blockade von Freiburg, allerdings waren 
wir bloß 5-7 Leute, von den kleinen nervigen betrunkenen Punkerkiddies mal abgesehen. Der einzige, der es dann 
für nötig befand sowas wie eine Entschuldigung an uns zu richten, war ‘Thomforde, der wohl einer der wenigen 
Wenigerverantwortlichen für dieses Debakel war. Unserer Forderung nach kostenlosem Bustransit zurück nach 
Kiel wurde genausowenig Gehör geschenkt wie die Forderung nach Trosttrikots für uns oder Freibier. 
Warum FC St. Pauli nun verlor? Ganz kurz gefaßt: 

Sie hatten einfach keinen Bock sich anzustrengen, zu laufen, zu spielen... 

"War ja nur ein Freundschaftsspiel!''... Ist mir egal, dag war einfach unter aller Sau, so ein Benehmen. 
x eh ‚m ee \Awrich Rt } TEE ER m \ a Ser 
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Pr) AB , Rx. 55. u > 
a TB: Ist das Publikum in Schweden auch so ? 


Pete : In Schweden ist 
st es 
alle Leute 
Skins. allerdings ist das en na W- 
linken Skins nicht so kl an nd 
BE cnnım yaber ich find es blöd. 
® “ alt das Problem zu lösen, ich 
e ihr ' halte. die Euch 
i IB: Habt ihr irgendwelche speziellen Inhalte. die Eı 
= 4 N "nfn > 
auch wichtig sind durch Eure Musik zu vertreten 


® Pete : Ja. wir sind gegen Rassismus, wir haben ja auch 


Een er SER Ei 123: Was haltet Ihr von SHARP ? 


Pete : Wir unterstützen das. die meisten Leute in 
& ypehneden wissen z.B. davon noch gar nichts . 
A BR —e . 


3, x 


TB: Wie ist das mit Rechten. Faschisten 5 2 . 
Pete : Für mich sind diese Leute einfach blöd. gerade % E% 
wenn sie als Skins Iumrennen, die sollten sich mal ; 
angucken. wo der Stil herkommt. den sie da meinen zu 
vertreten. Gerade die Musik. SKA-Musik. die Ja 
Schließlich aus Jamaika kommt. 


#_. . 
NOS | RR Re RN 


tg Wie ER 
3: Wie s "als BB; ’ ' 
teht Ihr als Band dazu auf der Bühne ? 
E x a 
: Pete : Ich denke Rassismus ist ein soziales Problem. Wa 
Musik ist dazu da von sozialen Problemen zu fliehen, zu, 4 


entspannen und Spaß zu haben. ® 
er Be -.. > Ale Int ua NY Ba, 2 ad 
TB: In Euren Texten habt Ihr Ja auch weniger politische } 


"Inhalte. worüber singt ihr so in Euren Songs. 


4 Tara en 
s ist nichts zum =; 
achen. für mich au 


eute sollen sich 


aist Party. da 
nde Ska Ist Kart}. SC 
en a ist für mich Party m 


kum, dieL 


Sk 
nispannen, Ska on 
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bewegen. tanzen, Spaß haben. IB: Na, dann mal Vielen Dank. 
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Kein rebellieren gegen irgendwas, kein 
Aufstand, wenn die da oben weiler ihre I 
Spielchen machen, logischerweise ist es au a 
einfschsten, nicht aufzufallen, jedenfalls ©“ 
nicht durch die Lebensweise, Ist nalürlich \ 
leichter mit den Kuapels Funzuhängen und zu 

saufen, als irgendwas auf die Beine zu Erf 

stellen, daß sich na] irgendwas ändern i 

könnte, Glaubt bloß nicht, daß ich er 

irgendwas gegen Alkohol hätte, schließlich \ 
werde ich beim Schreiben dieser Jeilen vom AR 

Follegen Bier tatkräftig beraten und uf 

unterstützt are 


BYE S 


So, genug geschwafelt. Ändern wird sich 
E. ra paar Zeilen bestinnt eh nichts, 
aber ich wollte mir nur mal über den satigen 
{ram elwas Luft verschaffen. Aber ich wei, 
warum Skinheads hassenswert waren. Skinheads 
waren nänlich, so sagt man jedenfalls, 
ehrlich und so redeten sie auch. Ohne Blatt 
vor dem Mund, was sie wollten. Anständig 
vielleicht nicht, aber ehrlich und direkt. 
SKINHEAD, SPEAKS BIS MIND! 3 
Ich trink jetzt noch'n Bier und husche 
elwas Reggae... e 

Erstaal & Cheers E. 


8 dann erst zum 
Ende auf, als dann BANNED FROM THE PURS 
N nit Ar. Stietze/ 
ach kam dann die 
denlosen Zugaben- 
BB Orgie, begann in Forg eines SLAFER-Stür N 
und ging nachher In fausend Cover über, 
sel es DESCENDENTS, ZUGAZT und sowieso, 
elten so ein selles Konzert in der Hörn 
gesehen. Allerdings 
danach bein Aufräuge 


König Olof middem Dannebrog 


anstatt in angemessender Bekeleidung zu P® 


22.03. Bei Sven unter‘ 
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Ja. lange angekündigt und überallhin verschickt, - es nun 
endlich statt, das erste oflizielle königliche Hoflest. werk 
Schon recht zeitig traf die königliche Karosse mit se , . 3 
und der Gefolgschatt, bestehend aus den ee E: N 
Fußball und Lady Petra, sowie der Joker und dei Mun ® . . ' 
selbstverständlich mit den abendlichen Se = u 
vergessen dem Landgrafen aus Ilensburg ein. “> vr ww 
Geträinken bei der Überwindung des EISherBMEr®® hiede R 
oeholfen wurde, w urde der Festsaal vorberalel lg 
AB, "Nun erwarteten Wir nur noch den 

E;\ar % er königlichen Hofkapellmeister, der leider 
u erst mit einiger Verspätung eintral, SO 
daß zunächst seine Majestät und meine 

Wenigkeit selbst für die akustische 

; Unterhaltung sorgen mussten. Zunächst 
wurde dann auch die Wellenlage geprüft 
und für gut befinden. So langsam 

Iı die ersten Gäste cin. 
Joch wirkte das alles noch etwas a 
+ ANN ja. wie auch immer die zei ging. 

4 as hatt sich etwäs- gefüllt, der 


* 
. 


x 
erscheinen. so daß es nur die 
Königstreven waren. die sich in 
Beachkluft geworfen hatten. 
Itgenewann, die Summung hatte schon 


trudelten dann aus 


Ti erontlioliche Val a > | IN, = 
Een egel erreicht, da : loikapellmeister war auch bel S 
errel mich der König um eine Delegation die len, Rs >: 


die meisten doch wohl 


Frohn zu bezahlen. 
@ u 


mV 
AG 
7 


der Grafschaft Hamburg am Bahnhof zu 
empfangen. Also schön mit unseren 
Bermudashorts auf die Räder gechwungen k\ 
und ab durch die Stadt. auch wenn wir. 
daftir etwas ungläubige Blicke eınteten. 
Am Bahnhof war der Zug gerade 
eingertolten. es kamen uns Schaaren von 
IHISV-Irotteln entgegen. doch von unseren 
Gästen nicht zu schen, das ließ mich doch 
irgendwas alınen. Weiter binten gab es 
ein wenig Lärm, könnte Trabbel sein. als & 
Holzaugen auf. Dann kamen uns die 
erwarteten auch schon entgegen. in 
Begleitung befanden sich auch so zwei 
Bahndeppen, die eilnig Ihr Funkgerät 2 
bedtenten. Der König und ich stellten uns BEE, 
mit unserer sommerlichen Bekleidung En 
erstmal ganz dumm. während der Rest 
den Weg zum Ausgang suchte, da eilten 
plötzlich einige Spacken herbei und 
faselten irgendein wirres Zeug das einer ae, ns; 
von den Kurzhaarigen ihnen welche i _— 


irgendwie waren 
eher bereit turen 
tr, h 


a BR 


y: 


verpullt hätte. Tja. mittlerweile waren noch einige 
Grenzschutzdeppis vor Ort und irgendwie konnte sich kein 
klarer Sachverhalt feststellen lassen. der Hinweis auf eine 
Staat oder so gegeben hätte, also im Klartext: " Wer hat hier 
denn was eemmcht 7° - Also konnten wir pehen ——— 


‘©: Bei der Party angekommen, zufuß durch 
. die Stadt, unterwegs noch ne 
Norwegentflagge eingesammelt und. ; 
.. zeitgleich mit den Hildesheimern wieder 
"3 eingetroffen. Somit stapften ertsmal va. 
i 10 Leute die Holztreppen rauf, was einen 
eindrucksvollen Sound hervorbrachte. 
Oben war es mittlerweile so richtig voll. 
der Baron und Baronin zu Lübeck waren 
bereits anwesend, in ihrer Begleitung 
zwei altbekannte Schergen aus Hannover 
und die Stimmung war einfach 
einwandfrei. Das musikalische Angebot 
erwies sich zur Zeit sehr Oi!-lastig, doch 
der Menge gefiels anscheinen ganz 
ausgezeichnet. Später dann erschallte 
dann noch ein wenig Lilli Marleen in der 
allierten Version von Marleene Dietrich, 
was zu gemeinsamen Gesängen führte. So 
ging es musikalisch immer wieder _. 


FE Penner 


querbeet, da sei dem Hotkapellmeister i- 
ein Lob zuteil. Überschattet würde das 
4 Fest nur von mehreren kleineren 
1, Scharmützeln, die jedoch immer wieder 
schnell geklärt werden könnten, doch 
einer der Hauptbeteiligten war ganz 
offensichtlich in Pöbellaune. \ 
Gegen Ende war der Baron zu Lübeck } 
noch einmal auf der Suche nach einer ' 
geeigneten Welle, indem er mit seinem 
Schwimmbrett im Arm immer wieder von 
einer Seite auf die andere fiel. ein sehr 
amüsanter Anblick. 
Gegen halb fünf verließ dann der König 
die Party mit dem Gro an Musikmaterial. 
worauf auch ich mich Schlaten legte, 
doch wie mir später berichtet wurde sind 
einige nicht dem Schlaf zum ( Ipfer 
gefallen, sondern dann lieber mit den 
ersten Zügen in Richtung Heimat 
gefahren. 
War ein schönes Fest, trotz der leichten a 
Unruhe zwischendurch, also HOSSA 
HOSSA HOSSA !" 


E 


Er; Intag bot uns naya 


Kirkshigps, ofisonaı 
. , ” - re 1 er Ü 
= in. we ng Ar ein rn Angehal er 4fball zugucken und 
Ta, Ba fir meiner einer, aber nn Bd nn dam dann nocy dh 

ß T 
Fi a. Ps Ai De z au" Amar N fi 2 = 
Gewerk, getroffen, an in dr 
feststellen müssen, daß ich meine Karte zu Hause Ar LO, mit original Fahen un m. 


vergessen halte, Darık Minicar war ich allerdings 
denn zur Abfahrtszeit wider am Legienhof, mo , 
sche alle da waren, bloß der Bus nach nicht, ? 


SIND, wir uns erditterte £, de mit 
Tja, nach einer Stunde Warterei erfuhren mir, daß 


er MIT dann gesanı 

Jesarglichermeise ey Hd 
Lauten mitgeteilt hatten, NSS WIR DIE KIT, a 
nn Ketchup und Se chnaps trinken Ren die 


die Busfirma geschlampt hatte und es jetzt nach nn Mn Istefen, müssen uns Ingre 
etwas dauern würde. Allerdings zeigte sich die Pe er 5 Zelt gear { haben, den dir 
Gemerkschaft spendfahel, und so stand kurz Er 2 7 Stunebrn Säle, Dr Montag 
darauf erstmal 2 lecker Kisten Hılsten zum Trost, Aha + rei, mas zu ABrZzEr riesen 
Nach fast 3 Stunden Wartereit kam dann gegen Ih Eu TEEN 2m heran führe 

chf nach unser Bus, und eine fröhliche Gupne Oe ” 19. Rich er HE Om auch die Stimmung zuf 
begann nun Ihre Reise, Im Bus war Rauchverhet, HT GEFÜCht, 5 dErTe sich arzt mt der 


a5 aber und heimliches Rrıchen auf dem Ko in Vet Ver A Birresy pp Fragt mich afır 
umgangen murde, Allerufings war das mit A Leuten bei ' Au Anh 4 Ai =” = Nach House km, 
an m a a 9 0 ii it a Aa 
trinkens naren di meisten allerdings schan a > st Punkrock garanlin m "Infos gibt‘ rt 
angeschl „Das nächte mas Ich PR war der 1 en hai dr IEH or Be > 
k augen, ’ 75 En: a U # a1 0 MICH... 
nächste Morgen, ma ich dann in meinem Zeit zu mir 3 U von Minen 
kam. Es folgte ein ausgiebiges Frühstück, _. 
bestehend aus Alster zum wachmerden und Bier zum 
trinken. Den Vrmiltag bis Narfımitlag gab's dann 
Kirkahops, wir berichten den Kursus "Volleyball 
zugucken und Bier trinken”, Abends bachırte uns 
aan LOTHAR LEGEN mit unglaublichen von alten, 5 
varyangenen galdenen Schlager jahren, Aufgeracht perAKA ” 
hin inf am nänheten Mirwen draußen vor m Zelt... 


DER KONIG WIRD JETZT FRAGEN 
DER PRESSE BEANTWORTEN. 


KEIN 
KOMMFN- 
TAR 
WIEVIELE Y 
FRAGEN ? 


IIRRA, SCHLAHRSCHLACEU #2 


‚Nicht daß das hier jetzt ne Art Zensur ist oder SOWAS, 
‚aber das ist auch sein Zine, deshalb nutz ich die 


: Gelegenheit um auch ne Meinung zu dem ganzen Kram darzo 
Nen’s nicht Interessiert ; 


ferner auch noch 

irgendwas von 

Kompetenz”, 

Bossa, ich dachte, ne, 

Ich weiß, daß Skinhead 

_ Mehr ist als Fachwissen 

9 Über "die Szene”, Es ist 
j eir Würstchen, ob ein 
Langhaariger Jetzt air 


Bossa, da standen ja 
Dinge bei uns ia Zine 
(siehe #5), die ich abeı 
Jetzt nochnal 
kommentieren will, denn 
einiges ron den 
Geschriebenen sehe ich 
doch un einiges anders. 
Vorweg, der Zwist 
zwischen geht wir 
eigentlich sonsiwo 
vorbei. 

Ich kenne weder den 
einen noch die andere 
Seite (s.o.) 
persönlich,so daß ich 
nun die Objektivität in» et 
Person bin. Das letzte > . er 
Farin’sche Buch SRINHEAD 7.‘ >> a age 
- AWAY OF LIFE, ha, sich bei der Musik 
naja, schicke Fotos, genauso oder besser 
riele Kommentare von auskennen als die 
rielen (2.T. komischen) 


zeisten Skins 
Leuten, aber ich hatte (schließlich waren die 
vielleicht seine 


A ncisten Sänger, Musiker, 
Erwartung anders N DJ's, etc. danals auch 
angesetzt, egal. Kun 


u keine Skins sondern 
schreibt aber unsere we 4 schwarze Underdogs, 
TORPEDO-SHÄRP-Ladp: Wu oder es weiß wohl auch 
"ir scheint, einige von } 


Manch gesfandener 
uns haben Problene zu ‚I Punkrocker nehr über di! 
akzeptieren, daß auch Kr 


A als viele Di! -Skins), 
ein Langhaariger sich in i \ 


doch kann niemand von 
unser Szene auskennt und denen wissen, wie es 
2.T, auch nehr weiß. ”, 


überhaupt Ist, Skinhead 
zu sein (Ausnahmen 
bestätiann dio Rayaf) 


a 0! -Hand gegründet wurde 
ENNd oder er alle TROJAN- 
Bee”) Neleases rückwärts 
IV ll aufzählen kann. Ich bin 
zwar Skinhead, doch 
(sel fsanerweise?) bin 


Ich (noch) nicht 


man 


unsere SHARK-!ady vs. SKIR UP vs. K Jaus Farin 
König Olof jetzt gegen alles und für nichts 


soll unblättern, aber ich versuch 's kurz zu wachen... 


Was ich meine ist 
einfach: Nienand kann 
sich wirklich in der 

ı Skinhead-"Szene” (was’n 
Idoofes Wort) wirklich 
auskennen, wer nicht 
selbst einer ist oder 
nal war (damit seine ici 
Jetzt nicht irgendwelch: 
Prolls, die Dir erzähle, 
daß sie früher auch nal 
Skinhead waren, was für 
sie Böhse Onkelz und 
Türkenklatschen 
bedeutete), 


Nas nützt einen die 

größte Plattensann! ung 
oder sonstwas, wenn er 
nicht weiß wie es ist, 
ein Teil des Rultes zu 


ER sein. 


Nenn Du Freunde überal] 
hast, nit denen Du klar 
konnst, weil Du einer 
ron Ihnen bist, und 
nicht jemand der dich 
dafür vielleicht lobend 
in einen Buch erwähnt. 
Niemand weiß wirklich 
über uns Bescheid, der 
nicht wit Herz, Leib, 
Seele und Stiefeln 
unseren Neg nit uns geht, 
Ich denke, wir sind stolz 
darauf, daß niewand 


17. März 1997 


außer wir selbst SKIN UP #44 | Ä 
erklä Y: i großes Heft mit 66 Seiten "WW 
KEN nr wer und (Weichselstr. 66. 12043 Berlin) 

Was KIr Sind. 
Konpeten tes Fachwissen Heil. da melden sich unsere Gesinnungskameraden 
ist fü ; aus ihrer Reichshauptstadt mal wieder zu Worte. 
ist was für Studenten, Nachdem das SKIN UP jetzt dem Axel Springer 
Lehrer, Ärzte, Konzern angegliedert wurde, dürfen sie jetzt auch 
Pspchofuzzis, aber das deren Redaxcomputer für ihr Layout ungehenmt 
Fe} . n einsetzen. was dem Heft auch gut zu Gesicht steht. 

eben ist für uns. Ansonsten gibt's die altbekannte Mischung aus 
Soriel zus Thena "Da schwarzer religiöser Scktenmusik (DR. RING 

Yen DING. LOADED u.a.), R.A.C. und sonstigem 

K : : 

eiß ein Aufor nehr als Straßenrock (COCK SPARRER, STEAM PIG), 
sein Thena - oder wie Desweiteren gibt's was über den Neofaschisten 
nun?” Earl Of LoNSDAle und noch so verdächtige 

) J nn Gig- und Tourberichte. Schön auch der Kamerad 
Nochwas: Alles ee allen vom Sportbericht (Hajo), ein guter HSV-Ultra. 
bin ich der Meinung daß Heil Dir. FrOind! Wie gesagt, das übliche im 
ich "Klaus Farin für üblichen Ralunen lassen dieses Heft zu einem 

. ; = richtigen üblichen SKIN UP werden. 

seine Ärbeif und seine 
Bemühnungen die 
Skinhead-Kultur in ihr 
wahres Licht zurürtiu” 


Schönen Gruß, Oire Kameraden aus Kiel. 
nicht dankbar bin, ganz 


TRESSHOSHSTTT! 
einfach deswegen weil 
ich ihn nicht drun 
gebeten habe. 
Versteht nich nicht 
falsch, ich find’s in 
Ordnung und nicht 
schlecht, aber Dankbarkeit. 


\ \ N 
*n Revolution Times : 
richte über das 


Ansonsten könnt Ihr’s 
halten wie Ihr wollt, 
ich halt's nit nir. 
fönig Mänenark 

von Olof und Holsten 


4 


N 


7 AN ALLEN FRONIEN 
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Eis ’ P21 k: n ; i . . r 
Unser drittes Turnier führte uns diesmal wieder in: _. Kiel. S 
Aufgrund irgendwelcher fauler Ausreden bestand a ha & N} 
wieder nur aus einer Notlösung, doch sollte uns das e en: 
i ic ene Wettergott von einem w 
wie der uns nicht wohlgesonnen 
BLITZKRIEG gegen alles und jeden auf dem F ußbalipiatz 


ii 


| nlaß war der HEMPELS-CUP, ausgerichtet vom gleichnamigen 
Obdachlosenmagazin. Das Losglück (oder auch Pech) verhinderte 
ein erstmaliges Aufeinandertreffen auf die SUB ROSA-Meute, so daß 
der Kieler Soccer-Superbowl wieder mal verschoben werden mußte. 
Unser erstes Match verloren wir dann auch gleich erstmal mit 2:3, 
allerdings waren wir viel zu nüchtern, weswegen das eigentlich 
nicht gewertet werden kann. Außerdem weiß ich auch gar nicht 
mehr, welche Mannschaft das war, da ein Team für ein Re 
ausgefallenes Team einfach doppelt spielte. Egal, Spiel Nr. 2 
klappte dann auch schon etwas besser, gegen HEMPELS II. £ 
erzielten wir dann ein 3:3, allerdings hätten wir mit einer 
standhafteren Verteidigung locker gewinnen können. Egal, 
zwischendurch immer mal Platzregen, Hagel und Gewitter, aber 
König Fußball herrschte. Nach 1-2 Bierchen dann gegen | 
HEMPELS I., und unglaublich, ein Sieg und der auch noch 4:1. 65 
begann systematisch die gegnerischen Spieler spieluntauglich zu 
treten, bei diesem Spiel waren es schon zwei. A llerdings war der 
Schiedsrichter allgemein nicht der hellste, aber was soll der Geiz. 
Nach einer weiteren Bierpause dann gegen die Crew vom 
BODELSCHWINGHAUS der Evangelischen Stadtmission Kiel e. vs 
wobei die gerade verletzten Hempels-Spieler nun als Schiris 
fungierten. Nach einem 0:2 Rückstand gelang dann noch das 
unglaubliche Wunder. 1:2, 2:2 und letztendlich noch das 3:2 für 
TORPEDO KIEL qualifizierte uns dann für das Halbfinale. Völlig 
im Siegesrausch fiel dann Thodde auf, das es allerdings nun Zeit 
wäre, seiner proletarischen Pflicht nachzukommen und so mußten . 


wir schweren Herzens unser Team aus dem Rennen nehmen. Ip 
F we . 


Te Een 7. 


Der Klotest 


| Teestube, RD 
09.08.97 ‚ca. 22.00 Uhr 
irgendwann zwischen Fußball und 
Konzert 


#4 


So saßen wir also da und erwarteten die 
f Dinge die da als musikalisches Ereigniss 
auf uns zukommen sollten, da drückte so 
langsam die Blase, also statteten wir der 
offiziellen Örtlichkeit mal einen Besuch 
ab. An der Kasse vorbei, allerdings find 
ich 10,-DM Klogebühr doch recht 
übertrieben, aber was soll‘ s, 
_ hineingeschliddert in die feucht heimelige 
„. Atmosphäre dieses Abortes und prombt 
lädt ein ein schmieriger See im 
Waschbecken auch schon zum planschen 


- ein 
u Die Wände überfüllt mit Spuckies, meist 
Es politischen Hintergrunds, Jedoch was 
re sticht da in mein Auge - irgendsoein 
Schmierfink hat doch tatsächlich den 
"Text von "Singen und Tanzen" der Onkelz . 
gg von außen on die Klotür geschrieben. 
Frevel | Empörung! - und ich dachte ich 
wär innem absolut 1000% PC Laden. | 
Oder ob das vielleicht noch von der 10 
Jahre Party von Nice, Koljaund Sören 7 
übriggeblieben ist ? - Auf jeden Fall sind 
die Leute aus der T-Stube wohl mehr mit 
B der PC-Hygiene, als mit der auf dem Klo 
betraut, das war nämlich urschmierig. Zu 
bemerken sei auch noch die Rot-Schwarz 
M Bemalung der Wände auf‘ m 

ı Männerabteil, während die Frauenseite in 
‚zartlila gehalten wurde. Diese war im 
engen auch deutlich sauberer als die - 
Männerseite. 


eye 


Lat, 
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30.04. 97 im Marquee /HH 
Anlass war janun das Oxymoron Konz in 
diesem Laden und es war proppenvoll; 
Dank meiner bereits vorhandendenden : 
Ortskenntnisse in diesen Räumlichkeiten ( | 
die Red. Berichtete), sonst hätt ich den 
Eingang auch nur schwerlich gefunden, 
weil da ja alles in dunkel gehalten ist. Im 
Klo allerdings nich, eine weiße Leuchte 
bestrahlte die halbhohen Kacheln in Weiß 
und auch insgesamt war das noch gar 

nicht so sehr versifft. Kann Ja auch an 

den reichlich vorhandenen Pissbecken 
gelegen haben. An den Wänden waren 
einige wenige Spuckies verstreut und bei 
den zwei Kackschüsseln gabs sogar noch 

Klopapier. Alles in allem kann dieses Klo 

also auch unter: meinen kritischen Augen 


ganz gut mithalten, mit dem Punkrock 
Bonus versteht sich, 


1120) 4 s 
RZEN Bis: 


SEE 


Go ck SI 


End Londons zur Abschiedsfeier gebeten. So war es 
eine Selbstverständlichkeit das auch wir uns die Ehre 
gaben und unsere Aufwartung machten. Dank Oli 
und dem Audi-Exclusiv erreichten wir wohlbehütet 
HH. Dort stand schon eine nicht geringe Anzahl 
verschiedener Subkulturen brav vor der A bendkasse. 
Aufgrund unserer Reservierung gingen wir das 
ganze aber erstmal sutsche an. Der Abend war dann 
wie erwartet ein kleines Familientreffen, auch wenn 
das eine oder andere Gesicht fehlte... Als wir dann 
die Große Freiheit betraten zeigten OXYMORON 
bereits ihr musikalisches K. Önnen, welches auch bei 
30-40 Leuten für Tanzstimmung sorgte, War 
aufjedenfall Klasse, wenn auch etwas undankbar die 
Rolle als Opener. Als nächstes erklommen die 
RAZORS aus HH die Bühne, Es lebe der 
Reformismus! War dann aber doch nicht so schlecht 
wie ich eigentlich befürchtet hatte, ganz netter 
Deutschpunk. ( refolgt wurden sie dann von MAD 
SIN, welche auch einige I ’sychobillys zum Konzert 
gelockt hatten. Waren mir zwar gänzlich unbekannt, 
nichtsdestotrotz wußte die Musik schon zu gefallen. 
War wohl 70% Psycho, 20% Punk und 10% Ska oder 
so, echt ganz nett. War auch richtig evil, mit 
Fenerspucken und so'n Zeuch. 


Nun ward es 
aber Zeit geworden, einer Legende die letzte Ehre zu 
erweisen. Und die Opis von COCK SPARRER ließen 
auch kein Sparprogramm laufen. Begonnen wurde 
mit -Überraschung- RIOT SQUAD, dicht gefolgt von 
jeder Menge Hits & Perlen. 


Am 2.10.97 hatten die Punkrock-Opis aus dem East | 


Ach, was soll ich 
großartig schreiben, hört euch einfach die LIVE & 
LOUD LP an und denkt euch noch die Reißer der 
GUILTY AS CHARGED und 'n paar Stücke von de 
neuen Platte, dann wißt ihr, es war die Hölle. 


Ich 
weiß jetzt nicht, wie lange es eigentlich ging, aber es 


war verdammt kurzweilig und nur klasse. Der Saal 
tobte, und ruhiger wurde es erstmals bei SUNDAY 
STRIPPER, eine der einigen Zugaben. A nschließend 
folgte noch ENGLAND BELONGS TO ME, und die 
gunze gottverdammte Halle sang fleißig mit, begleitet 
von zahllosen "hands in the air". Ein K lassiker, 
nomen est omen?, ließ den Abend dann ausklingen, 
nämlich WE'RE COMING BACK, womit dann der 
offizielle Teil beendet wurde. Es heißt zwar, man soll 
zwar gehen wenn es am schönsten sei, aber 
andererseits wüßte ich nicht wer die Lücke zu 8 
schließen vermag, die uns COC 'K SPARRER mit 
ihrem Ruhestand hinterlassen. Aber was soll's, 
vielleicht in 4-5 Jahren auf ein neues? } 
Im Anschluß gab's wohl noch etwas Boxerei, u.a. 
hat wohl so ein langhaariger Bastard mit W 
Skrewdriver-T-Shirt ein Skateboard in die Fresse 
gezogen bekommen, nachdem er auf zwei : TV. 
Skinheadgirls losgegangen ist. Da hat e 
ein Pech gehabt, der arme Junge... £& 


ny 
[7] 


Kurz Te: entdeckten wir durch Zufall, daß au 
dem Kiez am Kölsch Pub noch ein paar Faschos 
rumstanden, mit Polizeischutz und im fröhlichen 
Smalltalk mit einigen Heinis von der deutschen 
Cock Sparrer-Crew. Soll ich hier noch schreiben 
daß einer dieser Crew-Leute z.B. mal eine nette 
Bekannte meinereiner aus dem LETZTEN 
PFENNIG rausgeschmißen hat mit der 
Begründung sie sei Fascho? Aber daß der Typ 
Schalke-Fan ist und K noop heißt schreib ich hier 
nicht... Aufgrund der Bullen ließen wir den Gott 
einen guten Mann sein und so kehrten wir später 
noch in den 0.8. LETZTEN PFENNIG ein, wo 
dann eine fröhliche A bschiedsparty (ohne Band) 
stattfand, Herr K. aus HL teilte dann noch lauthals 
seine (verdammt richtige) Meinung über Faschos 
auf normalen Konzerten mit, in einer Diskussion 


mit irgendjemand der nicht verstehen wollte daß 
solche Leute bei "unseren" K onzerten GLEICH * 
' auf die Schnauze brauchen und nicht erst, wenn 

sie mal Ärger machen sollten, "und das hat jetzt 
nichts mit Linkssein oder so zu tun..."- das würde N 
ich sofort unterschreiben. Aber auch hier endete 
irgendwann mal das lustigste Fest, und es bleibt 
mir nichts anderes ührig als mich mit Franc Gall's 
Worten "Das war heut’ ne schöne Party..." zu 
verabschieden. Grüße und Ehre gebührte an * 
diesem Abend: Clo & ihrem Selters-Bauch, an 
Panne, Heiko, Kim & Nils, an Ann (?) aus Drex,gen 
und Dajana. ADIOS & Wir sehen uns... : 


ı 


THE SKATALITES 

Het; Slullgart /LKH (Longhorn) 
11. Erlangen / E-Werk 

weiere Konzerte jn Vorbereitung 


THE SELECTER 
20.11. Halle / Turm 
SIETE, Quedlinburg / 3Z R 
| Hannover / Bad 
weilere Konzerte in Vor 
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. hienen wohl Anfang 
November ‘65. der gleich Monat in dem Roger Daltrey 
-TStmal für ne Woche Tausgeschmissen Wurde. aber dann 
vieder Zurückkehrt 


‚ne andere Mod-Hymne. nämlich THE KIDS ARE 
"LLRIGHT. 


m Tag war Keith Moon im englischen Fartfield um 
Sierlich eine Diskothek zu eröffnen. Mi- ‚ner Frau. 
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; " Goldeimer auf das erforderliche Maß gebracht wurde, 


iten war ein Phänomen ausgestorben, doch == -. 
{ ai hörte man es in Kiel die Spatzen vom Dach ER: 
ie : Die All-Star-Skinhead-Fußball-Crew hat sich ol Re 
. zusammengerauft und würde mit ihrer VERBRANN 
N ERDE-Taktik die Bolzplätze des Landes eg 
& $o bot nun der SUB ROSA CUP eine willkommene ae 
Gelegenheit, der ungläubigen Welt die schreckliche Wahr 


zu präsentieren: TORPEDO KIEL TRI TT AN! 


nschaftsverpflegung in Form einiger 
begann WM 
" gegen Mittag dann unser erstes Spiel. Allerdings hielten  _- I; 
unsere Gegner (Namen hab ich natürlich längst vergessen...) sszäf 
die erforderliche Promillegrenze nicht ein, weswegen wir zwar 
verloren, aber dafür betrunkener waren, Um es mal kurz u 
‚, machen: Nach jedem Spiel mußten wir das Restblut im 3 
; Alkohol etwas verdünnen, weshalb wir auch alle Folgenden 
| Spiele ehrlich verloren, bzw. eines endete dann mit einem 
. Unentschieden. Nach Beendigung der ersten Runde stellten 
' wir fest, daß wir in unserer (, vruppe letzter waren. Die Parole F 
' "Alles, bloß nicht letzter!" kam auf und wurde von der 
, Mannschaft mit energischem Biertrinken bestätigt. Nach einer 
guten halben Stunde gings dann los: Das Spiel um den letzten 
Platz. Die Teams: Die KARO FAMILY aus HH vs. TORPEDO 
KIEL aus Kiel! EL nt CR 
; Die Karo's edel gekleidet in den grün-weißen CELTIC Trikots 
und mit richtiger A ufstellung und unsereins mit den 
ı proletarischen, einfachen aber nich 
Shirts, izmsasa, 
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Holsten e 
zurück, von Sie dann 
rreiteten. 


Parkbank e 
dem Ort 
Neustadt. 
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Bloß spielte da auch schon '® 
wieder die letzte Kapelle, diesmal SKARFACE 1 
aus Fronkreisch. Die Stimmung war = 
ausgezeichnet, der ganze Saal tanzte mehr 
‚oder weniger, das Bier war lecker, und dann 
BE: verschaffte mir die junge Dume namens 
24 . . 
. Franzi noch einen Autotransfer gen Hamburg, 


so das der anschließende Nighter in vollsten r 
Zügen genossen werden konnte und für uns; .'; 
bis etwa 4h andauerte. F risch gegen 10h 
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WW, Nein war'scch SE 
N daß ich jene live = . main das 4 oder 5 Mal 
das gu vesicht bek ; . 
s ganze D i am, wes 
m‘ wur und ich "umherum einfach Auen - 
UM ch deshalb den Abe EUER 
u terchen ge end bei 
WELT. toß und mic 
i in Dresden zu sei d mich frerzte, mal wi 
zu sein. Der Sumstag e Bd kan 
rgab dann 


Lady Di's T, 

. s Trauerfeier im T' 

ekuckte;, eterim TV u 3 
hechische K, ultur, als w nd abends etwas 


ein puar 


billiges Ess z ir einen klei 

Essen-billioe« Riss. &s einen | ’ 

Abstecher = r ne es Bier-hillige ea; ausgeschlafen, wurde ich dann zum 
orthin unternahmen. An = 3 Expressammelpunkt für Richtung Norden 

' dann das Abenteuer 


Reisende geleitet, wo 
Dresden gegen 12h dann ein Ende fand. Selbst 


die folgenden 6 Stunden Fahrt nach HH * wf 
konnten meine l,aune nicht vermiesen, war 
nämlich unterhaltsam, mal sich die W : 
Autobahnlandschaften anzugucken. So bleibt 
mir zum Schluß nichts anderes übrig als mich 
bei folgenden Menschen zu bedanken: F' ranzi 
für die Einladung und Bewirtung; Pepsi für 


die Unterhaltung; Rene & 1 homas für'n 
Elke aus Halle für Samstag, 


se Straße kurz hinte 
FE ganz viele junge 
2. $ Zum anziehen 
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Nach inch sutsche Abend 


? 
ir alles 
. 1} € ; D ; ' i ei ® . Io. 
“ mil Klönsnack ging $ dann zum Ban eil | Tschechien-Törn; 
29 2 > Ne aD FI 9 . Pi . . ” 
ARE Dajana für die meine Rettung und Mitnahme; 


des Ska-Events ELTISUND: 
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schöne Grüße von hier noch an Schorschi eg E 
(und einen reichen Kindersegen...), Tamarı 

und die beiden jungen Herren sowie die, dereı 
Namen ich mal wieder vergessen tat und sich 


genausogut umüsiert haben. CHEERS! 


feat. 


DR. RING DING & THE SENIOR 


DOREEN SHAFFER 


 JUDGE DREAD 


Verdannich, ale Welt hat frei, Ferien, Urlaub und di 
Stusidenten Semesterferien, nur der kieine König Olof 
muß am nächsten Tag wieder zur Schicht, doch esal... 


Also, diesmal etwas früher als letztes Jahr aus Kiel 
rausgekommen, war wohl gegen {8h, da wir nicht wieder 
das meiste verpassen wollten wie zuvor. Seltsamerweise 
waren wir dann auch wirklich pünktlich d2, wir fanden 
sogar ohne größere Umwege zum Logo. Dort draußen vor 
3afürlich das übliche, halt Bekannte getroffen, 
Jönschnack, am Bier genippt usw. und der Eintritt Ias 
32- noch in Rahnen des Kögüichen. Anwesend waren 
;eben Stusidenten mit ekiigen Ratikshirts und pI 
älichen Hawaühenden natürlich auch eine nefle 
2zahl gepflegter Skinheads und andere Kurzbazrise. 
albst vereinzelte Scooferists, Fsychos und Punks 

wen auszumachen. Gegen haib 22h iesien dann DE BIN; 
No mil ihrem allseits bekannten Intro los, gefols: 
u SAHHY DEAD, Allerdings vermisste ich diesmzi 
 vlessor Richies schicken Hut, Was war denn da ios? 


5 i 
x Eh 


/ Dann wurde eine der großen Damen der Jamaica-Yusik 2; e 


Ei 


Allerdings hatte sich direkt vor der Bühne 


31/03/:7 Zam.. Logo SCA RM win ne os we car nich an DR. Ring pugg CET Hafen von Hppies & Studenten festgesekzt, der 
& las, sondern an den biö::y Stusidentenhaufen der sich (erst nicht in die Wüste zu Schicken war, Br. 
ALLSTARS Po°sehe erentungen zuführen und wid size 317, BIG 6» OP WITH THE COCK, wo dann nal wieder & 
ee allen. Auch das geniale A HAN dung, SEnhedsi! den Cock seäüteln außle, und soriaso 
Ist ja Klar, nicht fehien, und kr. kartir PIGFARKER eigentlich ae bekannten Geschichten Wurden gespielt, 
1. SEUr glücklich, daß er mit dem Prof ; 
Bühne tanzen durfte. 


auf einer 


Selbst das altbekannte RUDY wurde mal wieder aus de: 
War auch sehr schick anzusehe;. R 


Knie = u 
im Anschluß foj ien T \ = 
Chöre, os enge a Asarke SEARBAT-Seggyn 


\ = Teudige Erwartung auslöst BRING 


a. 


„= auf die Bühne gebeten, nämlich DOREEN SHAFFER, ea Verniesen, so da der Bi nur A und in 
. weiche ja spätestens seit den beiden letzten Touren re aufmüpfige Stusidenten Furden mit einen vn 
+ der SRATALITES jeden Skafreak ein Begriff sein solte. PEARE, Mieler aus den Henne gehen 17 eh Miychec 
"TEE VOICE OF THE SRATALITES“ begeisterte wohl ale, 3 Dean war schlaf, Eipenfi, a bi De 
als Begleitkapelie (natürlich) DR. RING DIKG. Die Schon ihre 7 Studien-)Sache, er 


1, doch der Grofiei! bien £ 
P2 H a h fr rm au 
erklang. Auf den Rückweg krafen gr ei 7 # e 
’ und älie  olnaki’: 
u De len Dee ie da van, ja 
Bi Kr na at, Ks. Ek. Fepu 
« PIGFARKER, Renz (Dedernackenskin 
Thonas Gut Gurchgehaflen? ung tenskins) 


- Stimmuns war ähnlich wie zuvor, doch bei MY BOY 
LOLLIPOP tauten kurzzeitig die meisten Skins auf und 
ung lanzien was das Zeug hielt. SIMMER DOWN gab's 
auch noch zu hören, aber auch kirs. SHAFFER brauchte 

; dann ein bißchen Ruhe, aber erst nach Zugaben war dann 
erstma! Pause. Zum Schluß gab's dann THE LAST OF THE 
SKINHEADS, auch wenn die Frisur dem Widersprechen nag. 
Kr. JUDGE DREAD enterte die Bühne und sang, verstärkt 


von TARA Überraschuns- DR. RING DING, seine olen _. 


ner 


OAYMORON EHE 
KUHRPOTTKANACKEN \ 
04/97 MARQUEE/UN 


Nachdem die Mehrheit darauf drängte, 
S IR 10 und FERREMEN in Dremen nicht zu x 
schen, mußte ich mich der Nasse et 
anschlieflen und mit nach AR fahren, } 
und ich hab es nicht bereut... 
Figentlich sollten SHORT'WCURLIES 
anheizen, aber dann waren es doch die 


Ruhrpolikanacken, welche ich allerdings EB 


für nur langweilig und bedeutungslos 
halte. $o verbrachte man den Abend 
erstmal drüben im der Kneipe N 
bei billigen Bier und Künmerling. 
Das Warquce war an diesen Abr 
| klein, waren gut über 200 Picpet da, We 
4 sogar aus Neu-Brandenburg sind sie 
j gekommen. Bei OXYMORON war's mir dannaR 
j nur nach zu voll und zu laut, so daß aa 
4 ich auch nur 4-5 Songs zu Ohren bekan ) 
g und erstmal Luft kaufen ging. Auch da "A 
waren wohl insgesamt 19-14 Faschos, GENE 
4 welche schon vor'm Gig dumm 8 L 
| aufgefallen waren. Aufjedenfall gab's 
3 dann auch ein bifchen Streß, und £ 
] gerade als ich um der Ecke bein GE 
X Dierchen sland, gab's schon für die ne 
9 Adolf-Fans was hinter die Löffel, IE = 
S Toll, und ich krieg nichts nit, 3 ER 
{Nach dem Gig, der sich auch so schon Web 
4 gelohnt halle, wurde dann bekannt, @& 
M dal da noch ein paar Faschos auf dem 3 
9 Kiez in einer Kneipe sitzen würden. 
2 Tja, Pech gehabt, als dann auf einmal 
2 elwa S0-80 beirunkene Skinheads und = 
4 Punks vor deren Rneipe standen. Ich Br 
A hab ja mit sowas nichts zu fun, aber EN: 
4 angeblich sollen dann dort wohl IS 
4 Darhocker, Tische und sonstnochwas 
rungeflogen sein, während eine @ 
3 ängslliche Streifenwagenbesatzung 
A,sich 
EIER 
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Aber wie gesagt, ich lehnen Gewalt 


vr 


ER 
E37 


ohl fi 


nalürlich ab, weil ist ja nicht 
erlaubt und darum nichts für nich. 

BURGER KING war auch noch gut... 
SCHÖNES KONZERT * 


J 


AGNOSTIC FRONT am 27.08.97 
inna Markthalle zu Hamburg 


Hm, tja, erst so gegen halb Zehn losgekommen. was dann auch 
der Grund war, das wir schön RAWSIDE verpassten. 

Ebenso das erste Lied der wilden Jungs aus New York. 

Bei uns waren die Erwartungen ziemlich hoch angesetzt. waren 
das doch DIE Hardcoregötter für Skins. und dann noch in 
Originalbesetzung. 

Erstes Manko: Ein stellenweise verdammt matschiger Sound. 
Der zweiter Knaller war dann etwa 80% des Publikums, noch 
nie sah ich so viele 08/1 5-Designer-Möchtegern-HC-Spacken 
auf einen Haufen. Ein Wettbewerb der peinlichsten T-Shirıs. 
z.B. NEW YORKS HARDEST!!! Ein solch prolliges Publikum 
hab ich auf keinem Oi!-Gig gesehen. Jeder Depp mit einem etwa 
2 cm’ großen Tribal-Tattoo lief dort oben ohne rum (aber leider 
nur Typen). Zu AGNOSTIC FRONT weiß ich noch nicht. wie 
ich drüber denken soll. Spaß hat's schon gemacht. was einem da 
um die Ohren geknallt wurde, u.a. FRIEND OR FOE. 
FASCIST ATTITUDES, LAST WARNING. THE NEW 
JACK, 2-3 Stücke vom demnächst erscheinenden neuen Album. 
Roger Mirei sah so jung wie lang nicht mehr aus. mit kurzen 
rot rosa gefärbtem Haarschopf. The King Of Skins, Opi Vinnie 
Stigma mit schickem APPD Shirt. wer hat ihm den das 
untergejubelt? Egal. war bloß verdammt kurz. 2 oder 3 
Zugaben. nachdem der ganze Saal zu CRI ICIFIED abgefeien 
hatte. Die Ansagen waren meistens den Punkrockers. 
Skinheads und Hardcorefans gewidmet. manchmal auch einfach 
nur Oi Oi Oi!. hat auch den meisten so gefallen. Doch was war 
das? Da fehlte doch was? Wo war denn z.B. ONE VOICE? 
Lag's vielleicht darann. das der alte Vinnie nicht alles auf seiner 
Klampfe beherrschen tut was die Musik betritt? 

Hm. also, der ganze AF Set dauerte dann nur etwa 70 Minuten. 
Irgendwie verdammt kurz, So kam es, das Markus Nutcase, 
Kaffe-Kathy, Lars und mir mit etwas gemischten Gefühlen 
danach bei BURGER KING bedröppelt rumsaßen. 

Was solls. AGNOSTIC FRONT waren in Hamburg. 

Schön war's irgendwie trotzdem. 
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& Auch schon ein paar Tage draußen: } 
Eine der schönsten Hymnen unseres 
& Kultes, nänlich SKINBEAD und einen 
anderen Stampfer ‚NITCHIKE, hat : 
Bi der gute Ossi endlich wieder für 
4 das gemeine Volk zugänglich 
gemacht, Muß ich wohl nichts mehr \ 
anmerken, oder? 
1%] EIKFACH NUR KULT (Im wahrsten 
Sinne des Wortes...) 


KO ONE BUT Yol & HC Im 
wunderschöner, modernerer Offbeat, 
oder besser: JUDGE DREAD GORS " 
HE irgendwie, hat Charme ER 
und macht GUTE LAUNE GARANTIERT! S 
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> MR. REVIEW - SHIPS THAT PASS IN THE NIGHT MCD 
"  AGROVER REC.) 


So kurz vor Redax-Schulz schneit noch diese Maxi-Perle der 
Käseskanksters in's Haus. 

Der Titeltrack erinnert etwas an RAINY DAYS, schön slow 
und super tanzbar. Weiter geht's mit VIRGIN SKA. schickes 
Instrumentalstück, und JOEY'S COLOR. ein schön relaxtes, 
swingendes Skastück in bester MR. RE VIEW Manter. 
CD- Bonustrack ist das schon bekannte THE STREET ; 
WHERE IM LIVING. : 
EUROPAS BESTE "’MODERNE*“ SKA-C a en 
SCHLÄGT WIEDER ZU! — a 
— er 
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lodisc Music Ltd 
LANGER PRODUCTIO 
»* © 1979 
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ın dieses Projekt. bestehend 
$. SCOFFLAWS und der 
rdammt jazzig (jatzig 
‚eshalb mich das > 
afans, die bei 
tlen. 


al bekomm ich nut 
der TOASTER 
mal zu Ohren. Ve 
a dazu sagen), W 


Zum ersten M 
aus Mitgliedern 
SKATALITES. 
würde meine Om 
sofort faszinierte. Nichts für Turbo-Sk 
"SPORTS oder den BUST nn en ae 

rm 5: 
richtig ganz alte Schule wird hie . 
die w sowas wäre lang re = nn l 
her anhörte 
nichtmal wie sich Ska frü 
modernes-authentisches gehört. [lauptsächlich 
instrumental - KULT!!! 
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LES PARTISAN - LIMTORTANT CEST DY CROIRE 7° 
(Holoko Rec., Feldstr. 0, 46286 Dorsten) 


lienlich genialer, abwechslungsreicher und melodischer 
Streetpunk aus Fronkraihsch, der irgendwie etwas an 
ältere BLAGGERS erinnerl, weil auch mit Saxophon. | 
Cuasi eine Wohltat, was der Torsten (aus Dorsten) uns 3 AT, DZLnCH MEROFS - CYNICAL 
da zukamen lies, Anbei noch ein edles saltes Beiheft Fe 


u e Rita Rec.) 
In französisch, englisch und deutsch. Daraus und auch N " 


schon aus dem Dandnanen sollte klar sein, daß die Band > . RN 


nichts für Roncheads übrig hat, aher die hören jach'  : 
lieber Nari-Wetal, GENIALF SINGLE, BESTELLEN" Pr: 
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: KEN Venice cn, ki 
jetzl halt nochmal auf W: Pr : 
Netter melodischer Punkrock en 
‚ernsthaft wehlul, aber das so r | 
wohl auch nicht. Aufjedenfall se 


angenehm zum zuhören beim abwas 
kochen oder einfach nur mal so. 
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Kemuri - "Little Playmate 
Roadrunner Records 


Da war ich doch etwas erstaunt, von 
Roadrunner Post zu bekommen, die haben 
doch früher immer die Metalscheiben 
vertrieben. Nun ja, also war ich doch sehr 
gespannt, was mich da erwartete. Der 
beiliegende Text teilte mir mit, das die 
Band ous Japan kommt, da drangen auch 
schon die ersten Klänge in mein Ohr, 
satter Hardcore Ska im Sinne der 
Bosstones, abwechslungsreich und mit 
Witz konnten mich die 14 Songs voll 
überzeugen. DieTexte über das Leben 
und so sind in English und einer soger 


japonesisch. 


Hat beste Chancen- bin jetzt schon mal 
en 


Tape 
Nordland Records 


14 Songs der Neubrandenburger und wie 
auf diesem Band zu hören ist, haben die 
Jungens mächtig geübt seit Ihrer ersten 
Single. Ein klasse Textheft gibt's auch 
dazu, macht sogar noch mehr her als das 
Tape. Handgewaschener Deutsch Oi und 
mit noch ein bisschen Übung sind sie aus 
der Schrabbel Ecke heraus. Manchmal 
kommt da so ein Endstufe Sound hoch, 
alles in allem kommt das Tape echt gut, 
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K Sk Br N | Il ich dazu noch schreiben 
(EW YORB >» Tja, was soll ich da : 
(GROVER RFO) b stehend LARD wie es LARD und LARD, Mr. Jel Ä 
Iunun dieses Projekt. DC und Co in gewohnter Manier, hart und 
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Torsten Ritzki, Fel 


se Frontpage, gleich dahinter die 


Großes Heft mit klas e dauerte und überhaupt. \, 


Erklärung, warum € denn so lang 
Ansonsten gut gefüllt 

netreff in Iserlohn, etw 
En Highland Brovcolis und S 
#9 erden erwähnt, weiter einige Gesc 
ya über Geschäftemacherei ın 


| ders gefallen tut mir der Aufbau 


h Beson ines bespr 
R immer Fanzınes : ues 
act gibt's dann auch noch mehr über neues 

A sowas. gi 


Du2, 
3 kommt. Ist ER 
; | wann das näxte Lu 
Si haun wa doch ma | | 
“ aus der Musik. Sc 
$ schon schön zu lesen. 
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CD wo lauter komische ( Punk- 


italienischen Label aus Italien. = 2. Puch 
Hl «. 4 Drinnen wieder gewohnt viel Inhalt, Descendents, a; 
24 Knochenfabrik, Interview mit UK- rn DR 


Ä und Seitenlang Musik und Zines. Wie immer informativ und en NOIES DEUTSCHLAND #1, 
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| 
‘& STUPIDOVER YOU #2 i chaotischen OilPunkrock77Ska- en A (bei Doreen & Ralf Megelat 
: kleines Heft mit 104 Seiten Zines ab. Ziemlich kultiges Teil ' ect u Postfach | 
g h A ; > wollen. Aber andererseits : ach 5124 | 
(T. "Bachus" Bachmann auf jedenfall und ist absolut seine 1 i er » FG 
nm up, da fohlt ja der Preist- solltest Du Dir an die eigene Nase A 17476 Greitswald) 


Am Zügel 2, 


Ich schätz mal 80 3.- Tacken 4 h fassen, wenn Du schreibst, daß 


£ 5 ; nn hinter euch rechtsradikale Idioten N&% er . | 
12a isses nun, die #2 des Röhr Zu nn wi ne in x liefen. Tut mir leid, aber dann wäre g) Unser Küsten OilZiner jubiliert - 
Nachfolgers. Wie oben erwähnt, Mr no Ach Ja, ein paar Worte | es an euch gewesen, daß solche &$* Glückwunsch erstmal! Gefällt | 
ist das Ganze mchr als prall, so NOCH an den guten Roy Kabel: | Baytarde da nichts verloren haben.\&A y ied I 3 u! 

1: z.B. Intis mit Smail (ex-Zusamm- Erstens geb ich Dir recht, was Außerdem Deine Antwort: "So work = = Z. auch wenn der Ska- : 
Be Roltung & Kiezgesöx), Punkroiber, nn betriff, die das I wie hier, würde in Rostock nicht : Anteil leider bei ca. 0% liegt. Er | 
dem en a Er nn _ ee . Ja wohl ein Hohn ®. E Dafür kommen die Freunde der 

Bottom Of The Barrel, Spicy - DA sei em gegenüber, was die vorigen #89 deu chi i!- N | 

Roots, The Strikes und mehr. > _. klatschen zu müssen. Heimspiele von HRO gegen den 5 Paspracsigne en Bio 

Etliche Gigs (kann ich gar nicht Solche Leute haben nämlich I ic sı. Pauli gebracht haben. Über hier aufihre Kosten. Intis mit 


alle aufzählen) und andere kurze 


ansonsten kein Interessc am ws die and 
Kalauer sowie Reviews runden 


Fußball und auch keine Ahnung, 
es sei denn, sie glauben Ärger 
machen zu können. Diese 


eren peinliche Sachen wie die _ den PunkOi-Tampons von O.B., | 

ap ma und dergleichen decke den BRASSNUCKLES und 

ich jetzt Mantel des .@ ur 

A Schweigens. Hab kan don m} GESINDEL; Teil 2 der deutsch. 
so 'nem Blödsinn mir die Freude am |] Oi! Story (auch wenn ich da 
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T. Ritzki, Feldstr. 10, 46 286 Dorsten (MEmmzeeermun ET 


Da kann der moderne OilFreund 
nichts verkehrt machen... 

Den nördlichen Herkunflsbomus- 
punkt gibt's zuzück... “ 


Sehr professionell, kann dem PB fast Konkurrenz machen, komt 
aber trotz des reichlichen Inhalts da noch nicht ganz ran, muß ja 
auch nicht . Außer dem üblichen wie Musik und Zines, gibt 
was über Major Aceident im Interview, eine Shock Troops Zine 
A History, was über Fußball inner Skinhead-Szene und Bands, 
wie Bruisers, Descendents, Distrikt, Lurkers und Last vear's 
youth , Da gibt's nichts zu meckern, sondern lesen. ? 
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p wunsn y nal einem Kieler 4 Liga Io, "Bei den Bestellseifen sind zwar die Mädels im Br * 


TE RE Fa pt). Aber nun, el Iryck. zum richligen Moin, Heft gut zu erkennen, doch leider fehlt uns dal 
der passende Soundtr 3 nn , 
daß das der ps: R die Bestellnummer sowie die Preisangabe... .W 
BR sein solle... Re ER id Ansonsten ist5 elwas ungünstig geheftet (das 
re w BR nacht etwas Schwierigkeiten, die Körter zum 


Beflinneren zu entziffern) und man wird fast von 
Bu‘ Aleiwüsten erschlagen. Nie wärs, Frl. Eras? 
Ein paar mehr Absätze einhaten, in yenug N 
WU wenden wir unser Tapuuf elwas mehr optinierea? 
Zul Mun gut, weiter in Text. " | 
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BP Charlollenste. 20, TEE" / Inlervier'ochnisch real die ER 
FE U yapehun) 1 Taltte ron Steeetpunk (FRE IMPACT, CHASCE &W 


U € 90 PROOE, KOIKAEKTE) über Ska (RR A-PLOSIONS, 
2 THE KOOD), einen Tätonierer bis zur Herausgeberin 
‚ des SIIMGIRL-Fanzines aus Prag (glau} Ich...) 

X Dazu noch Bandrorstellungen, Hister 5, Gigs A 
Aatürlich auch eriews, 6 Seiten mil 
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BB hit Dingen über 4.0 097 JAcKs OIRONOLIKE 
3 .B. I ‘XS, OLIKER, 
a MOILERS, ACH, MICCUPS und noch nchr, Cie: 
FE Eee. ee E den KASSIERERN oder GOYRO SCHWIDT den‘ 
Mi Ivenls von Nildeshei i! Heeli ES Ihe 
N ar 2 ih: i RSS 5 Ku” Skingirls-Fotoe (5.0.) und nach mehr. Aslıein N 
2 Schr schön auch der TIC TAC TOR: Gigberichtit PR \ ee 
lin echt gules Teft, bloß kann ich immer weniger 


ie . a a 3 anfangen, aber das D 2 kurzweiig und verdammt untısckenes ine 

: ndS, nic an Zine, „MM Nm NDUNDCKRENES LNE, 
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SPLITTER #13 - Inglückliches St. Pauli-Faniine 
1$.,DINM für 4: Tacken 
(bei R. Ransky, Schäferweg IN. 


71996 Ahrenshurg) ' 
his Rocky uns ml er NE 


Kannle ich noch gar nicht, 
vorstellte (mich und das line). ANENS 
Also, Inhalt: Fußball, Fußball, elwas Fußball und, huch, 
soras, 'ne (D. Katürlich wird hier dem am schlechtesten 
spielenden Verein der diesjährigen aigon gehuldigl, ne 
ut 01025. RR weder Bayern noch 1SV, sondern de unseren" FC St. Tau, 
= ie eg Nanka a nid das kann dann eigentlich nur gutes Seil. ng 
er y rot; Ahslicg so ein Nett nit doppelter Portion Iunor zu 
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| as aaa REDS - Lines & Tapes Mg >, machen zengl VON dem Rampfgeist, dien die Jungs unten auf 4 
aus barl, Ita lien, oder elna von‘ 6 Eike dum Rasen in der letzlen Zeit desöfteren irgendwo vergessen 
[einen RaSI-Wädel aus New York City, er halten. Egal, ich werd auch 
a ail den Machern vom Rn 2 gulichten braun-weißen Schal tragen 
Anli -Line und dem ollen ATTILA Ka sieder kühler wird). ET ee - 
BT Das Zine bietet aber auch mehr, so 7.8. einen aktuellen 


(na jedenfalls w 


WrRc) 


N 51 STOCKNRORER, sonie halt das MR 
ähliche (Pladden,Zines,Giss). Wi 
Infermativ und mal anders, einfach 
au nal selbst ordern, auch als EHER 
eg Nicht-Rommunist aufjedenfall sul. f 
Ai Dir Verkaufschancen des leftes auf Poste 
a einen Indstufe-Gig sind zmar sehr % 
Ki gering, aber das ist auch gut so. 2 
Ad Dafür les ich s gerne. : rag Pas i 
aa nnust & VIVA DURUTTL! Ei 
ind yY ah Be. 


Lageberichl aus dem besetzten irischen Norden, aclcher 
u nchr als interessant ist. Auch Palten und Gigs finde 
5 noch ihren Platz, somie auch elwas Fußlall (I. RE 
BIS Bonus wie errähnl eine CD im !eft, wobei die Lala von 1 | 
halanglos (nur zwei; Rnochenfabrik k Sheep On A Tree) über ‘x . 4 
gental (RANTANPLAR, DESCHMDENTS, MOTHER PRIDI: und mehr we. 
his Punkrock-Rull aus Riel, NUTCAST. feal. If Hagel mit 

sehr schickes Solo anne Klampfe. So, genug gelobl. 
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Die letzten 120 Tage von Sodom 


Da stand ich so in der Videothek und ließ meinen 
Blick über die Regale schweifen. und nichts davon 
konnte mich recht begeistern. als plötzlich meine 
Augen auf diesen Titel stießen. Kurz den Text auf 
der Rückseite gelesen. doch meine Wahl war 
bereits getroffen. Im Nachhinein. muß ich sagen 
mag es wohl zwei mögliche Sichtweisen für diesen 
Film geben, die eine für die oberflächliche 
Betrachtung. dann bietet sich dem Konsumenten 
dieses Films nichts als ein eklig. langweiliges 
Szenario von irgendwelchen italienischen 
Spinnern. die aus einem Dorf eine Gruppe 
Heranwachsender beider Geschlechter 


A 


Er 


verschleppen und auf ihre ganz eigene Art und 
Weise traktieren. Aufgeteilt ist der Film in vier 


Lust. der Teufelskreis der Scheiße und der 
Teufelskreis des Blutes. Wesentlich sind hierbei 
die ietzteren drei. die sich halt immer um ihr 
Thema drehen und zum Abschluß in einer Art 
Höhepunkt enden. jedoch mit einem Faden die 
ganze Zeit verbunden sind. Dieser Faden wırd 
wohl erst durch 

die andere Sichtweise. nämlich mit dem Wissen 
das es sich hierbei um eine. wenn auch recht 
oberflächliche. Abhandlung des Werkes de Sades 


in diesem Film durchaus ihren Ausdruck findet. 
Na. interessiert es Euch. dann seht es Euch an. .£ 


Filme Filme Filme Filme Filme 


ee: n ein um dem Beschuldigten durch den 
i und eventuell ı . 
Abschnitte. die "Rekrutierung", der Teufelkreis der ntuell in den Tod zu begleiten. 


handelt. die eben jene Botschaft vermittelt und die 


* 
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Dead man walking 


Schon etwas her. aber vielleicht ja auch auf Video 
anzuschauen. Interessant war der Film. denn es 
ging um ein altes Streitthema, die Todesstrafe. Es 
ging um einen Mann. der mit einem Kollegen an 
einem Vergewaltigungsmord beteiligt war und nun 
deswegen vor Gericht und bei Schuldspruch die © 
Todesstrafe zu erwarten hatte. Da dieser Mann 
allerdings auch aus armseligen Verhältnissen 
stammte. konnte er sich auch keinen Anwalt 
leisten. In solchen Fäl;en. in Erwartung der 
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Todesstrafe. springt eine amerikanische Er 


ei 


Diese Rolle spielte eine Frau. eine No: 
ihrerseits versuchte hinter die me Bas 
Ereignisse des Tathergangs zu kommen. Dabei 
genet sıe jedoch völlig zwischen die Fronten. Der 
Typ selbst. der alles versuchte. um sich vor dem 
Tod zu retten. die Erwartungen seiner Familie und 
andererseits die Öffentlichkeit und die Eltern der 
ermordeten Frau, die die Nonne für diesen 
Beistand am liebsten gleich mit gehängt hätten 
Meiner Meinung nach geht es in diesem Film eher 
um diese ganze Szenerie. als um die Todesstrafe 
ansich. aber da soll sich jede und jeder mai selbst 
sein /ihr Urteil zu bilden. Beeindruckend. 


;.po! Ser: 
DISTRICT - WE DONT WANTIT | 
k (Oil THE BOYS REC) 


Anfangs dachte ich, hier wäre 'ne a, 
Werke (weil Name und ein Song wI = 
SCHOOL -NEW SCHOOL, ist aber hier = oe 
un drauf) aber war ich doch tierisch er E “u 
5 Nun dieses kleine Vinl-Scheibehen, un 
soll ich schreiben? VOLLE SUPPE 77er 
PUNKROCK zwischen Business, Sex a: 
> Ä ited und Oxymoron. : Er 
k, SOMUSS SICH STREETPUNK ANHÖREN! |} 


a vi 
; y 


A. - OLETIME SOMETING' 
(GROVER REC.) 


“ INTENSIFIED - YARDSHAKER . CD 
(GROVER REC.) 


Wohl eine der besten jüngeren Bands, die sich 
dem Ska alter Schule angenominen haben, sind 
ohne Zweifel INTENSIFIED. 1$ Stücke im 
gemächlichen 6ts Rhythmus bietet der zweite 
Longplayer, die einfach nur Lawse machen. : 
Wenn ich jetzt schreibe, daß sie streckenweise 

an Laurel Aitkens 80er Jahre Ska-Stücke 
erinnern, dann natürlich nur an seine gelungenen. 
Teile. SEHR SCHÖN & WEITER SO 


5 N 2 
x re a 
er z Naer.n 


4, an. 
Alle Achtung! Sah es vor ca. 2 Jahren noch A. EC, Kr; 
so aus, als ob der traditionelle Ska fast schon Nacp ORDS) Geyer, 
ausgestorben sei, so hat seit dem eine mi; 1) 2; 
Rückbesinnung stattgefunden, die mir aus au, 5 Scke 2) Progn, 
dem Herzen spricht. Einen nicht kleinen ch... Minen ‘en, m =. ee FI = 
Anteil daran hat wohl auch Grover Rec., was SPEOT che echo ich Fugy, 
sich mit dieser Compilation mal wieder Boss LS ne So: we Sch ch Doch u Bü 
bestätigen tut. So finden sich auf diesem (r Olit:) OnEs TERA: a Sch eng ,, 2 Klicn 
Tonträger 19 (Vinyl: 17) 6t's Style-Hits, ER ö i ER „sc 


gespielt von der ersten Riege der modernen, 
aber traditionellen Bands. Paar Name? 
INTENSIFIED, SKA TREK, HEPCAT, 
DR. RING DING... und noch einige mehr. 


Da das Konzert schon reichlich lange her und somit fast 
Geschichte ist, hier nur ein kurzes Memo. 


Zu meiner Freude fand ich das Volksbad gut gefüllt und FILMRISS - Gegen den Sturm 
vollgestopft mit skankenden Kurzhaarigen. Leider war die *\ u: 
Vorband Gordon aus Schweden nicht da. Da die Tour von Mr. a = 
Review und eben Gordon ziemlich anstrengend gewesen war, : 79# 86156 Augsburg) 
und das vorige Konzert in Schweden stattgefunden hatte, da hat Woll, 8 Songs + Intro sind auf dem 
alsich die Speed-SKA Band quasi zu Hause abgesetzt. Aber Mr. Cover angegeben, ich schätz mal 
Ns - s di . a Sowas is ® 
ANEeVIeW waren so klasse, das die Enttäuschung sich bald in st wohl Deutschpunk. 
ohlgefallen autlöste. Ist bestimmt alles ganz nett und 300 


Denn die Band gab wirklich mal wieder alles, so daß am Ende 

des Konzertes alle recht erschöpft nach Hause wankten. Positiv 
anmerken möchte ich auch, das sehr viel Jungvolk, meines 
Wissens aus RD anwesend war, das sich bis auf wenige 
Ausnahmen, recht gut zu benehmen wusste und sich 
irgendwelchen ” Skapogo“-Scheiß verkniff‘. 
Löblich ! 


NT 2 s 
ACQVAINTANCE 


Tja, nun sitz ich hier, das Ietzte für's a a 
Zine getippt und ich weiß, daß es eh WAY, INE USE 
- 5 VER ” LIVE NEAR D To 


noch mal ein bißchen Platz, weil ist 
iel Leer hier, oder ? ; mei 
£ kam © ollen Oi. 
he n auch Sa: und zum 
förte dort 


CRASH Festival hat meinerei 
weiter Interesaanlen G 
wenig gearbeitet, un 
Proll. War witzig, bis 


x nämlich auch aus. 
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ONKELZ SECURITY SUCKS 
Naja, Th morgens bei der 
Nachtwache schon voll wie 10 Russen, um 
halb 8h haufen sich dann zwei von den 
erstmal schön gegenseitig die Fresse ein, 
ging wohl um Bier oder so... soviel zum 
- "[hema Sicherheit. TERR(C JRGRUPPE warn 
da, hab ich aber nicht sO mitbekommen, 
DRITTE WAII hab ich dann nicht mehr 
ala zehn Minuten ertragen können, tut mir 
leid, aber das war typischer deutscher 


'cE 
2 ht hören will. 


'GHEI Punk-Metal wie ich ihn nic 
5 on ww NNOW v Suse” 
ID ON HOW OLD TP'< PLACE BOX IS STILL. : 
R 15, BUT _ MOSTLY EDDIE irgendwas an em Bett an 
= i 20 = kommerzieles IE ee QUESTIOX 
5 Uptsächlich > SPäckenfex HAV 
G ich gr enfestiyal m: E ON: 
Ama eFahlen Würde loch en RAY, THOUGK 
sonsten: ich nic 
MAGLIIE 
.ESın 


Und 
« 
ayf 
Schnen 1.0 
Tas, Son MW sr LP rockt wie gesagt, A.U. 
Say, en, dag a ern Den en . gut ab, schön wird's bei EA 
x r Yves Yen ik \ und auch die meisten anderen Sache 
auch mit schönem 


!: ohne Makel. Teilweise 


. 010101 -Chorus und so'nem Tüch. 
COcK SPARRER sagten 6O00DBYE (letztes 
Stück), ick sech Dank an euch Jungens! 
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NICHT AROUND 


Fußball & Musik in 
JT-Stube Ib 
2. August 1997 


Morgenstund macht 
Bälle rund 


RD; 


; 
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Früh sind wir aufgebrochen um uns mal 
wieder ruhmreich zu schlagen und 
‚unserem Namen Ehre zu machen. Um 
11.00 morgens hat uns der König auf den 
Turnierplatz getrieben, von der Panik 
getrieben, etwas verpassen zu können. 
Unterwegs stellten wir dam fest, das 
gar nicht genug Spieler dabei waren um 
überhaupt ein vollständiges Team 
aufzustellen. Aber da hatten sich Ja 
noch einige unserer Sympathisanten 
bereiterkkirt für uns zu spielen, was Ja 
auch zweifelsohne eine nicht 
wnerhebliche Ehrung darstellt. Als wir 
dam den Ort des Geschehens 
erreichten, wandelten sich die Dinge 
jedoch schnell wieder und als das 
Turnier dann auch so gegen 13.00 Uhr 
angepfiffen wurde, war es dann 
Chrischan vom Sub Rosa, der diese 
ehrende Position erhielt und für das 
Team eine wertvolle Unterstützung 
darstellte. 
Damit hatten wir aber jedoch nur ein 
vollständiges Team und keine 
Auswechselspieler! 
Da ich leider aus gesundheitlichen 
6ründen mich nicht am Spiel beteiligen »- 
konnte, übernahm ich während der 
Spielzeit von Torpedo die 
Trainerfunktion und mußte bei den 
onderen Teams gelegentlich in die Pfeife 
trällern. 
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Anpfiff 
Dies sollte ich dann auch gleich beim | 
Auftaktspiel unserer Gruppe tun, wobei 
einmal "Die Helden“ eine Gruppe Jungs 
im F-Jugend Alter gegen die T-Stube 
antrat. Die T-Stube waren absolute 
Amateure, wogegen die Helden mit einer 
2 vorn und der Rest hinten Taktik ganz 
erfolgreich bestehen konnten. Da diese 
Jungs auch so etwas wie einen 
Welpenbonus erhielten und halt nicht so 
draufgehalten wurde wie sonst, konnten 
sie mit schnellen Kontern aus der Spitze 
einige Tore machen, während die T- 4 
Stube nur abstokelte. 


ann war es Endlich soweit und das 


Team des Torpedo Kiel lief unter lautem 
Beifall und der Huldigung der Massen 


auf dem Spielfeld ein. Spielen sollten die 


= h 
Ju n irgendwelche Hippies, doc 
ra her Mannschaft klar und 


deutlich das Trainingslager anzusehen, 


FEB we. 
—- pe eiches sie in der letzten Zeit so 


absolviert hatten, die Leistung hatte im 
Vergleich zum letzten Turnier stark 
zugenommen, das Zusammenspiel kloppte 
wesentlich besser und der Spielauf bau 
stimmte, so daß wir dieses Spiel mit 
einem 0:0 abschließen konnten. Als 
nächstes folgte dann ein Spiel gegen die 
Helden und obwohl wir uns die Taktik 
der Jungs nun schon ansehen komnten, 
verlief das Spiel nicht wesentlich 
anders, so das es zwar lange Zeit beim 
0:0 blieb aber dann In der 8. Minute 
doch noch ein Tor zugunsten der Helden 
fiel, was unsere Mannen dam wohl so 
sehr in einen Schock versetzte, das 
gleich darauf noch ein Tor in unserem 
Kasten landete. 


Wo bleiben die Tore 


Es folgte ein Spiel gegen Fußpils NMS, 
worauf wir in einer Teambesprechung 
eine weiter Verschärfung der Taktik 
erwogen und ein Stellungspiel bildeten, # 
was sich als Bereicherung unserer 
Spielqualität herausstellte, leider 
klappte es mit dem Abschluß nicht so 
ganz, so daß wir doch nur mit einem I:1 
unentschieden von Spielfeld gehen 
konnten. Den Treffer landete auf 
unserer Seite, wer könnte es anders 
sein, unser Joker, den wir immer wie ein 
As im Ärmel das Spiel bestimmen sahen. 
Zu erwähnen sei auch der Gostspieler 

aus RD, der nach dem Erhalt seiner 

Turnschuhe hervorragende Arbeit im 

Mittelfeld leistete. 


Aura 


er fe z 
No Chance IR 
Als weitere Schwierigkeit stellte sich 
. die Mannschaft von Rantanplan in den 
Weg zu unserem verdienten Erfolg. Mit 
einer Masse an Auswechselspielern 
hatten diese keine Schwierigkeiten die h 
Konditionsprobleme des IO-minltigen » 
Spiels zu überwinden und konnten so wie P 
in anderen Spielen 
Erstaunlicherweise blieb die T-Stube 
dann doch noch recht lange gefullt, mal 
| abgesehen von denen die zu allem pogen, 
versteht sich, allerdings konnte das auch 
kommen, weil es Ja sonst auch nicht so 
sonderlich interessant war draussen 
herumzustehen, dafür hat eseh lange WE 
genug gedauert, bis irgend Jemand auch 
souverän mit 4:0 Toren siegen. Dieses 
Team hat im übrigen auch die Helden als 
an ee weil sie auf das 
Jugendliche Alter der Jungs weni 
Rücksicht genommen Feen und re 
ihr erstes Gegentor kassierten, sank die 


rg auch gleich auf einen Punkt nahe 
Il. 
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“ Interessiert, da deren Anspruch auf den 


jeden Fall noch ein bißchen üben ‚ um die 


aw = 

Im Abschluß sah das Ergebnis unserer 
6ruppe weit erfreulicher aus als beim 
letzten Mal, von den 6 angetretenen 
Teams belegten wir mit der T-Stube 
einen hervorragenden 4. Platz, durch nur 
zwei Niederlagen gegen den ersten und 
den zweiten und mit einem Tor 
schlechteren Torverhältnis als die 
Leute aus Neumünster. Leider wurde 
das Ergebnis nicht mehr genau 
ausgespielt, es spielten nur noch die 
ersten zwei Gruppen gegeneinander und 
dort machten die zwei Teams der 
anderen Gruppe den Sieg des Turniers 
unter sich aus, was einen Fan des 
Torpedo Kiel ja nicht weiter 


> 
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ersten Preis ja ohnehin nicht 
gerechtfertigt ist. 

Die Mannschaft vom Torpedo Kiel hat 
gezeigt, das sie durchaus in der Lage ist, 
auch ohne vorherige und 
selbstverständlich rechtmäßige 
Ansprüche irgendwann mal einen Sieg in 
einem solchen Turnier zu erringen. 
Bis dahin üben wir nämlich auch das 
Toreschießen, so Jawoll, 


Nach diesem Ruhmreichen Abschluß 
zogen wir jedoch erstmal zur nächsten 
Imbißbude, unseren Erfolg zu feiern. 


Warten auf Musik 
Es wor dann immer noch recht früh am 
Nochmittag, doch wir beschlossen noch 
den Abend zu erwarten, da noch 
Rantanplan und einige andere Bands 
aufspielen sollten. So verbummelten wir 
die Zeit, es wurde Dunkel, aber vom 
Konzertbeginn war nichts zu bemerken. 
Gegen 22.00 klangen dann die ersten 
Töne aus den offenen Fenstern und ein 
für meine Ohren flrchterlicher Krach 
drang dort heraus. Die Band hieß 
irgendwie Das Bibo oder so und muß auf 


Massen begeistern zu können. Außerdem 
sollten sie weniger MTV und VIVA 
gucken, dann können sie auch mal auf die 
Idee kommen eigene Kreativität bei der 
Bekleidung zu entwickeln. 
Erstaunlicherweise blieb die T-Stube 
dann doch recht lange gefüllt, mal 
abgesehen von denen, versteht sich, 
allerdings konnte das auch kommen, weil 
es sonst auch nicht sonderlich 
interessant war draußen herumzustehen, 
dafür hat es eh zu lange gedauert, bis 
irgend jemand angefangen hat. Die 
zweite Band Normaler Cotzterror 
angeblich ja aus Kiel, hat dann fast 
ausschließlich Deutschpunkklassiker 
nochgespielt, was der allgemeinen 
Stimmung auch ganz gut tat, wenn auch 
die Qualität von StUck zu Stück 
schwankte, aber als Unterhaltung fand 
ich das ganz nett. rn 


EN Ban ee 

Dann sollte es endlich soweit sein, es 
war wohl so gegen 0.30Uhr, als dann 
Rantanplan auf der Bühne erschienen, 
ich muß wohl nochmal erklären, das wir 
eigentlich nur wegen dieser Band hier 
waren, und nach dem vorzeitigem 
Aufstehen und dem Turnier schon leicht 
ermüdet waren. Nun ja, weinen kann ich 
auch bei Mammi, drum lass ich das, 
Rantanplan hatten natürlich immer noch 
ihre roten Trikots an, die sie auch bein! 
Fußballspielen getragen haben und 
legten echt gute Takte vor. Tanzbarer 
schneller Ska, so an lag" zum 


auf pushen. Getanzt wurde auch eifrig, 
mit ein wenig Gerempel, obwohl das doch 
gar kein Oil Konzert wor, oder was ?! 
Nach ' ner guten Stunde gingen aber 
dann auch dem letzten die Kräfte aus 
und Müdigkeit machte sich breit, viele 
gingen schon, obwohl Rantanplan echt 
überzeugten, aber es war schon so halb 
zwei, na und da beendeten die vielen 
Leute da auf der Bühne auch 
letztendlich ihr Konzert, gaben nochmal 
zwei Zugaben, aber dann war auch gut 
und wir fuhren leider mit so einigem 
Streß, aber schließlich glücklich und 
erfüllt nach Hause. = 
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So, hier plaziere ich einfach mal eine kleine persönliche Grußliste, 
wer sich geehrt fühlt, kann das ja in Form von Bier, Geld oder 
sonstigen wertvollen Sachspenden ausdrücken. ” Io Ri 


Kiel: die gesamte It IRPEDO KIEL Fußball Crew (Lars, Simon, 65, Olli, Thodde, Joseph, Jan & Jan, 
Sven und Lewe), unsere Firm & Hoolerew (Stefli & Lufo, Steffi & Ramona), latıma, Markus Matze 
Kocky Axel - die NUTCOISE-BÜ )j$, Boneerusher ÜIF& MADISON, Kalle (Punkrock & Saufen) Helge 
N & die BONEHÄUSLER, das SUB ROSA & Eußballteam (beware!), Thomas, Sascha, Mellck, Antje, 
Annika & Alex, Tini, Nieswand, Glüsi, Mario, Jan, Seppel (1000 Dank für die T-Shirts), Andrea, 
Herr Jeschkeit, Linda, Tim, das K. E., YYini (im Trio), meine Braut, Alex, Skiny, Göttel, Timo 
”" bis hoch nach I"lensburg: die Kappelner Stiefeljungs-Crew und Gerd, Petra, Kolja, Sandra, 
Sören Sörensen, Dreyer, und die, dessen Namen ich mal wieder nicht mehr weiß... 
an der Nordseeküste: den Nice (aus Kappeln, ex-Oster-Ohrstedt. jetzt Husum). Pape, Norman, 
Lübeck‘ Klenz. und Urkel-Klenz. Clodette, Maike, Maricke, Tö, Stanley, Flo, Keck, Willy, Stahmer. 
die Lübeck Boot Society, Öko, Kım & RI 
kurz vor HH: Michi & SMI:GMA, Daniel, Rene, die BKA-Crew und den Rest des Reinbekers Gesindels 
Syen-Olaf und seine wackeren | Htlauen, Dean ausMatıhh®- 
Hamburg: den FC St. Pauli und die Gegengrade (you’l| never walk alone...), Rene, Guby, Nils, 
=  \elzten Pfennig, Franziska, den Leuchturm. Heiko aus Bergedorf. Birgit (offizielle Konkubine), Tanja 
die Karo Family (l.etzter! in Kiel) 
Buxtehude: lebt da überhaupt noch jemand”?- Martens der Krieger, Phillip der Zivi, Kathrin, 
= Bayer (SXM), Steli 
| Lüneburg & Blekede: Anna & Bruder & Lars FREIZER Martin und Panne PIC iFARMER, 
za Yvonne (bist ja nıc to huus), IIIV, und die andern Chaoten (rememeber london '95) 
= Ostfriesland: Pietsch, die Sham Army, die eine mit dem /usamm-Rottung T-Shirt, 
das Whisky, die beiden Punx... 
I NOiBrandenburg: Schmitti (voll, die neue Speedpunkbewegung: O!!!), 
Bachus & O.B. & STUPIDOVER YOU 
ansonsten Niedersachsen: Maria, Annika, l.chrter & seine Angetraule, 'Ihommy, Fetzi, Harry, Heisenstr.. 
Krie, Björn & RECHARGE, Holgei & SHOCK VALUE (alles ans oder in Hannover), Kiddy, Bettino, 
Silke und ihre kleinen Anhängsel aus Ilildesheim 
Dresden: tja, Hallo Franzi, wie geht's Dir? Du bist drann, Dich mal wieder zu melden!, 
Grüß mir auch die Pepsi und die spießige Schorschi! Und den DYNAMO DRESDEN auch noch, Ann (Mei n) 
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| Ex 3 
Ansonsten noch schönen Dank an ; 3 ns F 
GROVER RECORDS, MAD BUTCHER RECORDS, , Avecı, 

WE BITE RECORDS, NORDLAND RECORDS = 
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